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(54) Befestigungs-Vorrichtung für eine Kraftstoff-Einspritzdüse in/an einer Brennkraftmaschine

(57) Für eine Befestigungs-Vorrichtung für eine
Kraftstoff-Einspritzdüse in/an einer Brennkraftmaschine
mit über eine Druckhülse (6,6') eingespannt angeord-
neter Einspritzdüse (2) wird zur schwingungsfreien An-
ordnung der Einspritzdüse (2) vorgeschlagen, dass die
Druckhülse (6,6') mit Mitteln (12,14) ausgerüstet ist, die
unter einer axialen Einwirkung einer Spanneinrichtung
(4) auf die Druckhülse (6,6') jeweils einer radialen Ver-
formung bis zur Anlage an einer Wandung (9) einer Auf-
nahmebohrung (8) und zur Anlage an der Einspritzdüse
(2) unterliegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruches 1 auf eine Befestigungs-Vor-
richtung für eine Kraftstoff-Einspritzdüse in/an einer
Brennkraftmaschine, bei der die Einspritzdüse mittels
einer unter der axialen Wirkung einer Spanneinrichtung
gegen eine düsenseitige Spannschulter anliegende
Druckhülse mit einem freien, gestuften Endabschnitt in
einer gestuften Aufnahmebohrung eingespannt ange-
ordnet ist, wobei zwischen der Aufnahmebohrung und
der eingeführten Druckhülse ein Radialspiel vorgese-
hen ist.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist beispielsweise
aus der DE 195 11 703 A1 bekannt, bei der zwar die
Spannkraft auf die Einspritzdüse über eine der Anlage
der Einspritzdüse in der gestuften Aufnahmebohrung
gering beabstandeten Spannschulter erzielt ist, jedoch
die Einspritzdüse in der Druckhülse und diese in der
Aufnahmebohrung der Brennkraftmaschine jeweils
über eine erhebliche Längserstreckung frei schwingbar
angeordnet sind.
[0003] Die freie Schwinglänge einer Einspritzdüse ist
gemäß einer aus der EP 0 774 579 A1 bekannten, gat-
tungsfremden Befestigungs-Vorrichtung zwar dadurch
vermieden, dass die Spanneinrichtung unmittelbar auf
eine außerhalb der Aufnahmebohrung angeordnete
Spannschulter der Einspritzdüse einwirkt, jedoch die
mittels der Spanneinrichtung aufgebrachte Spannkraft
über eine erhebliche Länge der Einspritzdüse deren
Auflage in der gestuften Aufnahmebohrung zugeleitet
ist. In Abhängigkeit der Steifigkeit der Spanneinrichtung
kann diese mit radialem Spiel in der Aufnahmebohrung
angeordnete Einspritzdüse zu Schwingungen über ihre
gesamte Länge angeregt sein.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Befestigungs-Vorrichtung derart wei-
terzubilden, dass Schwinglängen der Einspritzdüse ver-
kürzt sind.
[0005] Diese Aufgabe ist mit dem Patentanspruch 1
dadurch gelöst, dass die Druckhülse mit Mitteln ausge-
rüstet ist, die unter der axialen Wirkung der Spannein-
richtung jeweils einer radialen Verformung bis zur Anla-
ge an der Wandung der Aufnahmebohrung und zur An-
lage an der Einspritzdüse unterliegen.
[0006] Mit der Erfindung ist in besonders vorteilhaft
einfacher Weise eine Verkürzung der Schwinglängen
der Einspritzdüse erzielt.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass eine zylindrisch gestaltete
Druckhülse in drei miteinander teleskopisch geführte
Abschnitte unterteilt ist, wobei zwischen dem ersten
Stirnflächenpaar ein radial einwärts zur Einspritzdüse
verformbarer Quetschring und zwischen dem zweiten
Stirnflächenpaar ein radial auswärts zur Aufnahmeboh-
rung verformbarer Quetschring angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist der jeweilige Quetschring ein O-Ring aus
einem gummielastischen oder elastomeren Material.

[0008] Zwar ist aus der DE-AS 1 097 760 eine Befe-
stigungs-Vorrichtung für eine Kraftstoff-Einspritzdüse
an einer Brennkraftmaschine bekannt, bei der eine ein-
schraubbare Druckhülse in der Aufnahmebohrung nahe
einer Zentrierung mittels eines Dichtringes abgedichtet
ist und ferner die in der Druckhülse angeordnete Ein-
spritzdüse gegenüber der Druckhülse über einen weite-
ren Dichtring abgedichtet ist, jedoch ist dieser Druck-
schrift kein Hinweis dafür zu entnehmen, derartige
Dichtringe als radiale Quetschringe zur form- und kraft-
schlüssigen Verbindung zwischen der Druckhülse und
der Aufnahmebohrung einerseits und der Druckhülse
und der Einspritzdüse andererseits zur Verkürzung der
freien Schwinglängen der Einspritzdüse zu verwenden.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der er-
findungsgemäßen Druckhülse kennzeichnet sich da-
durch, dass eine zylindrisch gestaltete Druckhülse in
zwei Abschnitte unterteilt ist, wobei der eine Abschnitt
über einen geschlitzten Sprengkegelabschnitt in einen
in einem Bund des anderen Abschnittes ausgebildeten,
geschlitzten Spreizkegelabschnitt eingreift, wobei der
Spreizkegelabschnitt radial auswärts zur Aufnahme-
bohrung und der Sprengkegelabschnitt radial einwärts
zur Einspritzdüse verformt ist.
[0010] Schließlich ist für eine weitere Ausgestaltung
der Erfindung vorgeschlagen, dass eine einteilig gestal-
tete Druckhülse zwischen einem Druckring und einem
Hülsenabschnitt einen balgartigen Abschnitt aus ge-
geneinander gerichteten Kegelstümpfen aufweist, wo-
bei aneinanderstoßende Basisdurchmesser zweier be-
nachbarter Kegelstümpfe einen Spreizbund begrenzen
und ferner aneinanderstoßende Spitzendurchmesser
zweier benachbarter Kegelstümpfe einen düsenseiti-
gen Zentrierbund begrenzen, wobei der balgartige Ab-
schnitt mit Längsschlitzen versehen ist.
[0011] Zwar ist aus der DE 195 08 305 A1 eine Befe-
stigungs-Vorrichtung für eine Kraftstoff-Einspritzdüse
in/an einer Brennkraftmaschine bekannt, bei der eine
von der Einspritzdüse mit Spiel durchsetzte Hohl-
schraube über einen balgartigen Fortsatz und einem
zwischengeschalteten Druckring auf die Spannschulter
der Einspritzdüse wirkt, jedoch dient hierbei die Anlage
der ausbauchenden Wellenabschnitte dem Aufbau ei-
ner hohen axialen Druckspannung. Eine Zentrierung
der Einspritzdüse über den balgartigen Abschnitt ist
nicht erkennbar.
[0012] Die Erfindung ist anhand von in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispielen beschrieben. Es
zeigt

Figur 1 eine Befestigungs-Vorrichtung für ei-
ne Kraftstoff-Einspritzdüse mit einer
im Stand der Technik bekannten
Druckhülse,

Figuren 2, 2a eine erste Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Druckhülse mit
gummielastischen Quetschringen,
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Figuren 3, 3a eine zweite Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Druckhülse mit
Spreng- und Spreizkegelabschnit-
ten,

Figur 4 ein drittes Ausführungbeispiel einer
erfindungsgemäßen Druckhülse mit
einem balgartigen Abschnitt mit ei-
nem radial auswärts wirkenden
Spreizbund und einem radial ein-
wärts wirkenden Zentrierbund.

[0013] Bei einer Befestigungs-Vorrichtung 1 für eine
Kraftstoff-Einspritzdüse 2 in/an einer nicht näher darge-
stellten Brennkraftmaschine 3 ist vorgesehen, dass die
Einspritzdüse 2 mittels einer unter der axialen Wirkung
einer Spanneinrichtung 4 gegen eine düsenseitige
Spannschulter 5 anliegende Druckhülse 6 mit einem
freien, gestuften Endabschnitt 7 in einer gestuften Auf-
nahmebohrung 8 eingespannt angeordnet ist, wobei
zwischen der Aufnahmebohrung 8 und der eingeführten
Druckhülse 6 ein Radialspiel gegeben ist.
[0014] Wie aus der den Stand der Technik vermitteln-
den Figur 1 erkennbar ist, wirkt die Druckhülse 6 auf ei-
ne relativ nahe der Abstützung der Einspritzdüse 2 in
der gestuften Aufnahmebohrung 8 beabstandete
Spannschulter 5, wodurch sich oberhalb der Spann-
schulter 5 in Richtung der Spanneinrichtung 4 für die
Einspritzdüse 2 und der abschnittsweise sie umgren-
zenden Druckhülse 6 eine relativ lange Schwinglänge
ergibt aufgrund zumindest des zwischen der Druckhül-
se 6 und der Aufnahmebohrung 8 gegebenen Radial-
spiels.
[0015] Zur aufgabengemäßen Verkürzung der
Schwinglänge der Einspritzdüse 2 wird erfindungsge-
mäß vorgeschlagen, dass die jeweilige Druckhülse 6',
6". 6" mit Mitteln ausgerüstet ist, die unter der axialen
Wirkung der Spanneinrichtung 4 jeweils einer radialen
Verformung bis zur Anlage an der Wandung 9 der Auf-
nahmebohrung 8 und zur Anlage an der Einspritzdüse
2 unterliegen.
[0016] Gemäß einem ersten, erfindungsgemäßen
Ausführungsbeispiel nach Figur 2 ist eine zylindrisch
gestaltete Druckhülse 6' in drei miteinander telesko-
pisch geführte Abschnitte 10, 10' und 10" unterteilt, wo-
bei zwischen dem ersten Stirnflächenpaar 11, 11' ein ra-
dial einwärts zur nicht dargestellten Einspritzdüse 2 ver-
formbarer Quetschring 12 und zwischen dem zweiten
Stirnflächenpaar 13, 13' ein radial auswärts zur nicht
aufgezeigten Aufnahmebohrung 8 verformbarer Quet-
schring 14 angeordnet ist.
[0017] Die Figur 2a zeigt die erfindungsgemäße, zu-
sammengesetzte Druckhülse 6' mit unter der Wirkung
der nicht dargestellten Spanneinrichtung 4 radial nach
außen sowie radial nach innen verformten Quetschrin-
ge 14 und 12, wobei der verformte Quetschring 14 die
Druckhülse 6' gegen die Wandung 9 der Aufnahmeboh-
rung 8 abstützt und der verformte Quetschring 12 die

Einspritzdüse 2 relativ zur Druckhülse 6' zentriert.
[0018] Der jeweilige Quetschring 12 bzw. 14 ist vor-
zugsweise ein O-Ring aus einem gummielastischen
oder elastomeren Material.
[0019] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
zeigt in Figur 3 eine zylindrisch gestaltete Druckhülse
6", die in zwei Abschnitte 15 und 15' unterteilt ist. Der
obere Abschnitt 15 weist einen geschlitzten Sprengke-
gelabschnitt 16 auf, der in einen in einem Bund 17 des
anderen Abschnittes 15' ausgebildeten, geschlitzten
Spreizkegelabschnitt 18 eingreift, wobei der Spreizke-
gelabschnitt 18 bzw. der Bund 17 radial auswärts zur
Aufnahmebohrung 8 der Figur 1 und der Sprengkegel-
abschnitt 16 radial einwärts zur Einspritzdüse 2 der Fi-
gur 1 verformt ist. Unter der Wirkung der Spanneinrich-
tung 4 der Figur 1 bewirken der Sprengkegelabschnitt
16 und der Spreizkegelabschnitt 18 gemäß Aktio-Reak-
tio in der in Figur 3a dargestellten Montageanordnung
eine radiale Verformung nach außen zur Aufnahmeboh-
rung 8 und eine radiale Verformung nach innen zur Ein-
spritzdüse 2.
[0020] Schließlich zeigt die Figur 4 eine einteilig ge-
staltete Druckhülse 6''', die zwischen einem Druckring
19 und einem Hülsenabschnitt 20 einen balgartigen Ab-
schnitt 21 aus gegeneinander gerichteten Kegelstümp-
fen 22, 22' und 22" aufweist. Hierbei begrenzen anein-
ander stoßende Basisdurchmesser zweier benachbar-
ter Kegelstümpfe 22 und 22' einen Spreizbund 23 und
aneinander stoßende Spitzendurchmesser zweier be-
nachbarter Kegelstümpfe 22' und 22" einen düsenseiti-
gen Zentrierbund 24. Ferner ist der balgartige Abschnitt
21 mit Längsschlitzen 25 versehen, um bei entspre-
chender Wandstärke der Kegelstümpfe 22, 22' und 22"
bei axialer Krafteinleitung mittels der Spanneinrichtung
4 der Figur 1 eine radiale Aufweitung des Spreizbundes
23 und eine radiale Einschnürung des Zentrierbundes
24 zu erzielen, um einerseits die Einspritzdüse 2 relativ
zur Druckhülse 6''' zu fixieren und andererseits die
Druckhülse 6''' relativ zur Aufnahmebohrung 8 der Figur
1 schwingungsfrei festzulegen.

Patentansprüche

1. Befestigungs-Vorrichtung für eine Kraftstoff-Ein-
spritzdüse in/an einer Brennkraftmaschine,

- bei der die Einspritzdüse (2) mittels einer unter
der axialen Wirkung einer Spanneinrichtung (4)
gegen eine düsenseitige Spannschulter (5) an-
liegende Druckhülse (6) mit einem freien, ge-
stuften Endabschnitt (7) in einer gestuften Auf-
nahmebohrung (8) eingespannt angeordnet ist,
wobei zumindest

- zwischen der Aufnahmebohrung (8) und der
eingeführten Druckhülse (6) ein Radialspiel ge-
geben ist,
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dadurch gekennzeichnet,

- dass die Druckhülse (6', 6", 6"') mit Mitteln aus-
gerüstet ist, die

- unter der axialen Wirkung der Spanneinrich-
tung (4) jeweils einer radialen Verformung bis
zur Anlage an der Wandung (9) der Aufnahme-
bohrung (8) und zur Anlage an der Einspritzdü-
se (2) unterliegen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass eine zylindrisch gestaltete Druckhülse (6')
in drei miteinander teleskopisch geführte Ab-
schnitte (10, 10', 10") unterteilt ist, wobei

- zwischen dem ersten Stirnflächenpaar (11, 11')
ein radial einwärts zur Einspritzdüse (2) ver-
formbarer Quetschring (12) und

- zwischen dem zweiten Stirnflächenpaar (13,
13') ein radial auswärts zur Aufnahmebohrung
(8) verformbarer Quetschring (14) angeordnet
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der jeweilige Quetschring (12, 14)
ein O-Ring aus einem gummielastischen oder ela-
stomeren Material ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass eine zylindrisch gestaltete Druckhülse
(6") in zwei Abschnitte (15, 15') unterteilt ist,
wobei

- der eine Abschnitt (15) über einen geschlitzten
Sprengkegelabschnitt (16) in einen in einem
Bund (17) des anderen Abschnittes (15') aus-
gebildeten, geschlitzten Spreizkegelabschnitt
(18) eingreift, wobei

- der Spreizkegelabschnitt (18) radial auswärts
zur Aufnahmebohrung (8) und der Sprengke-
gelabschnitt (16) radial einwärts zur Einspritz-
düse (2) verformt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass eine einteilig gestaltete Druckhülse (6"')
zwischen einem Druckring (19) und einem Hül-
senabschnitt (20) einen balgartigen Abschnitt
(21) aus gegeneinander gerichteten Kegel-
stümpfen (22, 22', 22") aufweist, wobei

- aneinander stoßende Basisdurchmesser zwei-
er benachbarter Kegelstümpfe (22, 22') einen
Spreizbund (23) und

- aneinander stoßende Spitzendurchmesser
zweier benachbarter Kegelstümpfe (22', 22")

einen einspritzdüsenseitigen Zentrierbund (24)
begrenzen, wobei

- der balgartige Abschnitt (21) mit Längsschlit-
zen (25) versehen ist.
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